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Oplata pocztowa uiszczona ryczałtem 
Einzelnummer 15 Groichen 


Zentralorgan der Dentichen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgen 
Nr. 125. an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 


Abonnemente pr eis: monatlich mit Zuſtellung ins 


Zloty 7.— jährlich Sean 84.— Einzelnummer 


onntagse 25 Groſchen. 


aus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen. 


Schriſtleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Sekhäftonunden von 7 tbe früh bie 7 Uhe abends. 
Sprehlunden des Shefftieiturs täglih von 2,39—3,30. 


Angeigenpreife: Die . Millimer 
terzeile 15 Groſchen, im Text bi — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebole 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; alls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


e dreigeſpaltene 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Negierungsumbildung nächſte Woche. 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen wird erwartet, 
daß die jeit langem angekündigte Umbildung der Regie» 
tung Anfang nächſter Woche erfolgen wird, und zwar 
glaubt man am 14. oder 16. Mai. 


ven nach Butareft abgereift. 


Warſcha u, 8. Mai. Außenminiſter Beck und ferne 
Gattin find am Dienstag nach Bulareſt abgereiſt. In 
ihrer Begleitung befindet ſich der Kabinettschef und der 
Privatſekretär des Miniſters. 


z 


Geſundheitsurlaub für Barlich, 


Wie berichtet wird, hat ſich das Juſtizminiſterium 
bereit erklärt, dem im Breſt⸗Prozeß verurteilten ehem. 
Abg. Norbert Barlicki aus dem Gefängnis einen Geſund⸗ 
heitsurlaub zu gewähren. Der Gefängnisarzt hat fet- 
geſtellt, daß der Geſundheitszuſtand Barlichts eine längere 
und ſyſtematiſche Heilung bedürfe. 


Die polniihen Preſſelente 
aus Deut chland zurück. 


Berlin 8. Mai. Nach 1Otägiger Deutſchlandfahrl 
haben die polniſchen Journaliſten am Dienstag gegen 16 
Uhr von dem Tempelhofer Feld aus die Heimreiſe im 
Flugzeug angetreten. Vor der Abreiſe veranſtaltete der 
Automobilklub von Deutſchland einen Abſchiedsenmpfang. 

Warſchau, 8. Mai. Beim Verlaſſen der Reichs 

renzen haben die polniſchen Journaliſten an Reichsmini⸗ 
fer Dr. Göbbels folgendes Telegramm abgeſandt: 
Beim Ueberfliegen der Grenze des Deutſchen Reiches ge⸗ 
ſtatten wir uns, Herr Reichsminiſter, Ihnen unſeren ine 
nigften Dank für die fo herzliche Gaſtfreundſchaft auszu⸗ 


ſprechen. Im Namen des. polnifchen Journaliſtenaus⸗ 
flugs gez. Swincicki“. N 
Iranzöſiſch⸗pauiſcher Zwiſchenſall 


in Marollo. 


Paris, 8. Mai. Der „Matin“ berichtet, daß die 
Ppaniſchen Marolkotruppen, die das Gebiet von Ifni ber 
int haben, aus Verſehen in die franzöſiſche Einflußzone 
übergetreten ſind. Daraus habe ſich ein biplomaliſcher 
Zwiſchenſall entwickelt. Auf eine Beſchwerde der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung habe der ſpaniſche Oberſt Gapaz Befehl 
erhalten, feine Truppen wieder in die ſpaniſche Einfluß⸗ 
zone zurückzuziehen. 

Nach einer Mitteilung des ſpanſſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten wird übrigens ein ſpaniſch⸗franzöſiſcher Grenzaus⸗ 
ſchuß am Mittwoch nach Maroklo abreiſen, um die end- 
gültige Grenzziehung an Ort und Stelle zu prüfen. 


Bergarbeiterunruhen in Indien. 


Birmingham (Alabama), 8. Mai. Im Kohlen⸗ 
freifgebiet von Alabama lam es zu Ausſchreitungen ſtrei⸗ 
lender Bergarbeiter. Die Streilenden verurſachten mehr⸗ 
jah Dynamitexploſionen. Der Schaden ift groß. Bei 
Zuſammenſtößen mit der Polizei wurden 3 Streikende 
durch Schliffe verletzt. 


Reu'ralſtät gegenüber arabischen Krieg. 


London, 8. Mai. Mehrere Blätter berichten, 
daß die britiſche und die italieniihe Regierung im Hinblick 
auf den arabiſchen Krieg enge Fühlung miteinander hal⸗ 
ten, daß ſie aber an ein Eingreifen in den Streit nicht 
denken wird. 


Anſchlaa auf den Gouverneur 
von Bengalen. 
Aus Kallutta wird gemeldet: Bei einem Pferderen⸗ 
nen gaben zwei Bengalen Revolverſchüſſe auf den Gou⸗ 


verneur von Bengalen ab, die aber ihr Ziel verfehlten 
Die Täter wurden verhaftet 
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Wenn es nicht zur Verſtändigung tommi... 


Seantreichs Ablehnung ieder deutihen Aufrüſtung. — Die beiden Wege. 


In Londoner politiſchen Kreiſen wird beſonders kom⸗ 
mentiert, daß der Abrüſtungsausſchuß des engliſchen Ka 
netts bieje Woche ſchon vier Sitzungen abgehalten hat, die 
wahrſcheinlich der britiſchen Stellungnahme auf der am 
29. Mai ſtattfindenden Sitzung des Hauptausſchuſſes der 
Abrüſtungskonferenz gelten. Laut Mitteilungen, die das 
engliſche Kabinett erhalten hat, werde die Taktil Frant- 
reichs in Genf darauf abzielen, daß 


die Abrüſstungskonſerenz alle Projekte einer Auf 
rüſtung Deutſchlands ablehnt, da fie den Zielen der 
Abrütſtungskonſerenz wlderſprechen. 


Frankreich würde dafür eintreten, daß die Abrüſtun 
konferenz ſich als unzuſtändig für Anerkennung der d 
ſchen Rüſtungen bezeichnen ſoll. Der Abrüſtungsausſch 
des engliſchen Kabinetts ijt nun damit beſchäftigt, fej 
ſtellen, wie England in dieſem Falle ſich verhalten fon. 
In engliſchen Regierungskreiſen ſei man der Anſicht, daß 
der Abrüſtungskonferenz nichts übrig bleiben würde, als 
die Richtigkeit der franzöſiſchen Standpunkts anzuerlen⸗ 
nen, und in dieſem Falle würden nur zwei Wege of 
bleiben: Entweder ein Abrüſtungsabkom K 
das eine allgemeine Abrüſtung in beſtimmten Etappen 
vorſieht und leine Aufrllſtung Deutſchlands anerkennt, 
oder fih friſtlos zu vertagen und den jetzigen Zeitpunk: 
als ungeeignet für irgendwelche Abrüſtungsabkommen zu 
bezeichnen. Im erſten Fall iſt 


ein Konflikt mit Deutſchland unvermeidbar, 


was England vermeiden möchte. Andererſeits aber würde 
eine Vertagung der Abrüſtungskonferenz für Großbritan⸗ 
nien und beſonders für Macdonald, der ſich von Anfang 
an ſtark für Abrüſtung engagiert habe, kaum annehmbar 
fein. Sollte es wirklich zu einer endgültigen Vertagung 
der Abrülſtungskonferenz und zum Aufgeben der My- 
rüſtungsbeſtrebungen kommen, jo würde Macdonald aller 
Wahrſcheinlichleit nach zurücktreten. Es ſei deshalb ver⸗ 
ſtändlich, wenn der Abrüſtungsausſchuß des engliſchen Mu 
binetts einen Ausweg aus der geſchaffenen ſchwierigen 
Situation ſuche. In engliſchen Regieru reiſen herricht 
die Ueberzeugung, daß, ſollte die Abrüſtungskonſerenz zu 
leinem Ergebnis führen, England und Frankreich ſich in 
derſelben Situation befinden würden wie in der Vor⸗ 
kriegszeit. Die Stimmung für den Abſchluß eines Schuß⸗ 


immer mehr, 


bundes mit Frankreich verſtärke ſich daher 
durchzu⸗ 


um die Abrüſtung trotz allen Schwierigleiten 
ſetzen. 


Die Abrüſtungskonferenz vor dem 
Abſterben. 


London, 8. Ma 
erwartet, daß der Prä 
Henderſon in ein oder zwei Tage 
wird, um ſich mit dem franzöſiſche 
thou über die Sitzung des Allgem 
Abrüſtungskonſerenz am 29. Mai zu be 

Die Tatſache, daß der Ausſchuß 
Woche drei Sitzungen abhielt, hat Anlaß 
gegeben, daß ein neuer Plan enrbeitet werde, der dem 
Allgemeinen Ausſchuß der Abrüſtungskonferenz bei fei 
Zuſammentritt am 29. Maj vorgelegt werden foll. 
iſt aber nicht der Fall. Die Miniſter ſind der 
daß es jetzt, wo die britiſche Denkſchrift als 
einer Vereinbarung endgültig abgelehnt wor 
Pflicht einer der anderen Mächte jei, Vorſchläg 
falls die Arbeit der Konferenz nicht Ende d 
abgeſchloſſen werden ſoll. Es wird angenommen, daß die 
engliſchen Miniſter zwar dringend w en, alles mög⸗ 
liche zu tun, um die Konferenz vor einem Fehlſchlage zu 
retten, daß ſie aber auch die Lage prüfen, die unve 
licherweiſe entſtehen muß, wenn die Konferenz ohne ent 
ſcheidende Ergebniſſe ihr Ende findet. 


zu dem Gerig 


Konflikt in der franzöfiſchen Heeresieitung 

Pari 8. Mai. Die liſtiſche Zeitung „Le 
Populair“ glaubt, über ei ende Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit zwiſchen dem K r Marſchall Petain 
und dem Vizepräſidenten des Oberſten Kriegsvates Wey- 
gand berichten zu können. General Weygand ſei der Ver⸗ 
treter der ſogenannten Effeltivtheſe, d. h. er trete bor 
nehmlich für die ziffernmäßige Verſtärkung des franzeſi⸗ 
ſchen Heeres durch Einführung der zweijährigen Dienſtzeit 
ein, während fih Kriegsminiſter Marſchall Petain pum 
Verteidiger der ſogenannten Materialtheſe mache. Anch 
ſtimme Marſchall Petain mit dem uh der 
Kammer über die eventuelle Vorbereitung einer induſtriel⸗ 
len Mobiliſierung überein. 
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23 Schuß bündler vor Gericht. 
Zuchthausſtraſen gegen 18 Sozialiften, 

In Graz wurde am Sonnabend ein Schwurgerichts⸗ 
prozeß gegen 23 Schutzbündler zu Ende geführt. Die 
Schutzbündler hatten nicht nur den anrückenden Gendar⸗ 
men, ſondern auch dem ſpäter herbeigeellten Militär lange 
Zeit Widerſtand geleiſtet. 18 Angeklagte wurden zu Zucht⸗ 
hausſtrafen von zwei Jahren bis zu drei Monaten ver: 
urteilt. Fünf Angeklagte wurden freigeſprochen. 


Exploſtonsanſchlag in dinem Wiener Kaſſeehaus. 

Wien, 8. Mai. Am ſpäten Abend des Montag 
explodierte in einem großen Kaffeehaus des Zentrums, 
das ſich in der Nähe des Polizeipräſidiums befindet, ein 
Papierböller, der alle Spiegelſcheiben in Trümmer gehen 
ließ. In dem Kaffeehaus verkehrten hauptſächlich Juden. 


Ultimatum der oppofitionellen Geiſtlichen 

Berlin, 8. Mai. Der „Kriſenverband“ ber deutſch⸗ 
evangeliſchen Geiſtlichen hat dem Reichsinnenminiſter 
Frick ultimative Forderungen unterbreitet. Im Falle einer 
Ablhenung drohen die Geiftlichen mitſamt ihren Gemein- 


den mit dem Austritt aus der evangeliſchen Kirche. Die 


Geiſtlichen erklären, daß das ſogen. Geſetz zur Schaſſung] bel 


des Friedens innerhalb der Kirche, welches am 13. April 


von Reichsbiſchof Müller erlaſſen wurde, dir Bezi 
noch mehr verſchärſt habe, und daß die gegenwärtige Kir · 
chenleitung das Haupthindernis der Erneuerung des Frie 
dens innerhalb der evangeliſchen Gemeinden Deutſchlands 
bilde. 

Die wichtigſten Punkte des „Ultimatums“ des Ver⸗ 
bandes find folgende: 1) die Verſaſſung der evangeliſchen 
Kirche muß erneuert werden; 2) die verfaſſungswidrigen 
Dekrete des Reichsbiſchofs und der ihm unterſtellten In⸗ 
ſtanzen müſſen aufgehoben werden; 3) ſämtliche Diſzipli⸗ 
narſtraſen, die den oppositionellen Geistlichen auferlegt 
wurden, find zu annullieren; 4) das Prinzig der Nichte 
einmiſchung des Staates und der national: 
ſozkalkſtiſchen Partei in den inneren Zwiſt der 
Kirche muß ſtrengſtens durchgeflührt werden. 

Sowjetruſſiſcher Proteſt in Wafhington. 

Washington, 8. Mai. Der Somjetbotidaiter 
Trojanowſki hat gegen die Entſcheidung des Oberſtaats⸗ 
anwalts Cummings, daß die Somjetregierung fich in Bah- 
lungsverzug befinde, Proteſt erhoben. Er habe mitgeteilt, 
daß er dem ſtellvertretenden Staatsſekretär Moore die 
Gründe vorgetragen habe, bie die Sowjetregierung gegen 
ihre Kennzeſchnung als ſäumige Schuldnerin vorbringt 
bemerkt aber, daß er diefe Gründe der Oeffentlichkeit nich 

anntgeben Kime, 


Bobger Bolksgeikang — Mittwoch, den 9. Mat 1934, 
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upływa w dniu 14-tym b. m. 


Dyrekcja Łódzkiego Towarzystwa Elektrycznego, Sp. Akc. 


(ELEKTROWNIA ŁÓDZKA) 


zwraca uwagę PP, Odbiorców prądu, posiadających ograniczniki, na to, że OSTATECZNY TER- 
MIN wpłacenia należności za bieżący kwartał, t.j. podłóg rachunków koloru BRONZOWEGO, 


Późniejsze zgłoszenia nie będą mogły być przez kasę uwzględnione, gdyż po wyżej wska- 
zanym terminie wydaje się monterom polecenie udania sie do zalegających z zapłattą PP. Od- 
blorców prądu w celu wyłączeniu instalacji, względnie zainkasowania należnosci wraz z kosztami. 


Beleidigung des deutichen Volles! 


Sen. Utta als Veſchützer des nationaliozialiitiichen Gewaltregimes. 


Der jetzt im Nationalſozialismus „machende“ Senas 
tor Utta, der noch im Jahre 1930 mit den jüdiſchen Nas 
ttonalijten ein Wahlbündnis hatte und in Lodz dafür ein 
trat, daß der jüdiſch⸗zioniſtiſche Abgeordnete Roſenblatt 
mit den Stimmen der Deutſchbürgerlichen gewählt wurde, 
beliebte in ſeinem Wahlausſchuß für die kommunalen 
Stadtverordnetenwahlen einen Abſchnitt aus dem Wahl⸗ 
aufruf der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei zu ver⸗ 
lejen, in dem es u. a. heißt: 


„Als man in Deutſchland hunderte und tauſende 
deutſcher Arbeiter mißhandelte, vergewaltigte, morde, 
als man die Organiſationen der Arbeiter vernichtete, 
als man die Arbeiterzeitungen, die Genoſſenſchaften, 
die Gewerkſchaften demolierte und ſchließlich das Arbei⸗ 
terbermögen geſtohlen hatte, als man die Vertreter von 
12 Millionen Deutſchen aus der deutſchen Volksvertre⸗ 
tung hinauswarf, wo waren da dieſe Prediger der 
„Volkseinheit“?“ 


wobei Herr Utta die Dreiftigfeit hatte, zu erklären, daß 
„man es hier mit Greuelpropaganda übelſter Art zu tun 
habe, die eine unerhörte Beleidigung des deutſchen Volkes 
darſtelle“. 

Nun, wenn Herr Utta von einer „Beleidigung des 
deutſchen Volkes“ ſpricht, wo doch im Aufruf der DSA 
nur vom nationalſozialiſtiſchen Gewaltregime 
in Deutſchland die Rede ijt, jo läßt er damit erkennen, 
daß er die Nationalſozialiſten als das geſamte deutſche 
Volt betrachtet. Und das unterſcheidet uns eben von die⸗ 
ſem deutſchen „Volksvertreter“. Für uns ſind die Nazis 
allein noch lange nicht das deutſche Volk. Als unſere 
Stammesbrüder, mit welchen wir mit Herz und Sinn ver⸗ 
bunden find, betrachten wir in erſter Linie die zehntauſen⸗ 
den deutſchen Arbeiter, die heute in den Konzentrations⸗ 
lagern ſchmachten, alle diejenigen deutſchen Stammes- 
genoſſen, die Heimat und Familie verlaſſen und ins Aus⸗ 
land flüchten mußten, alle diejenigen, die heute unter der 
Fuchtel des nationalſozialiſtiſchen Regimes ſchweigend 
dulden. Dieſe Geknechteten und Geplagten ſind gerade 
der wertvollſte Teil des deutſchen Volles und wer für fte 
eintritt, den kann kein vernünftiger Menſch der Beleidi⸗ 
gung des deutſchen Volles zichtigen; im Gegenteil dieje⸗ 
nigen beleidigen das deutſche Volk, die großen Teilen des 
Volles eine derartige unwürdige Behandlung angedeihen 
ſaſſen oder damit einverftanden find. 


Und nun die „Greuelpropaganda übelſter Art“. Da 
wollen wir nur einige Tatſachen anführen: Die zahlrei⸗ 
chen Konzentrationslager in Deutschland ſprechen ſchon 
eine zu deutliche Sprache von dieſer „Volksgemeinſchaft“, 
Die unmenſchliche Mißhandlung unzähliger aufrechter 
deutſcher Sozialdemokraten und die vielen Mordfälle, de- 
ren beſtialiſchſter der an dem den Lodzer deutſchen Arbei⸗ 
tern ebenfalls bekannten Reichstagsabgeordneten Johan⸗ 
nes Stelling war. Erſt kürzlich hat man, wie das amt⸗ 
liche „Deutſche Nachrichtenbüro“ ſelbſt meldete, bei Eſſen 
die Leichen von 4 ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsſekre⸗ 
türen aufgefunden, die am 2. Mat 1933 ermordet wurden. 
Das alles und noch vieles andere ſind Tatſachen, die nicht 
Ungeſchehon gemacht werden können, da hilft auch lein 
Verſchweigen durch die „Freie Preſſe“ und die „N. L. Ztg.“ 
Dieſe Greuel find von den nationalſozialiſtiſchen Herr 
ſchern begangen worden und wenn jemand deswegen Prä 
lenſionen hal, dann bitte bei denen, die für dieſe furti- 
baren Greuel verantwortlich ſind, und nicht bei denen, die 
dieſelben verurteilen oder gar erlitten haben. 


And noch einiges wäre in dieſem Zuſammenhang an 
die Adreſſe des Senators Utta zu erklären; 


Herr Utta ift unſeres Erachtens — und da ſtimmt 
uns die Mehrheit des deutſchen Volkes hierzulande bei — 
keinesfalls berechtigt, ſich als Beſchützer des deulſchen Vol⸗ 
kes aufzuſpielen, denn es ift unzweidentig erwieſen por 
den, daß er ſeinerzeit, als er jein deutſches Herz“ noch 
nicht entdeckt hatte, dem polniſchen Lehrerberband beitrit 
und hierbei jeme Nationalität als polniſch bezeichnete. 
Anderſeits iſt ſeine Vergangenheit gar nicht dazu ange⸗ 
tan, eine Lanze für das Hitler⸗Regime zu brechen, denn er 
war früher doch ſtolz über feine „Heldentaten“ im Arhei⸗ 
ter- und Soldatenrat im Wolga⸗Gebiet während der zus 
ſiſchen Revolution, welche Tatſache von ihm als Wahl, 


höder während den ſtädtiſchen Wahlen im Jahre 1919 
benützt wurde. Und es iſt ja auch leine Ewigleit her, als 
der Lehrer Utta die deutſchen ſozialiſtiſchen Arbeiter ans 
flehte, ihn doch für den Sejm als Kandidaten aufzustellen, 
weil er doch einer der „ih n“ fei Heute aber tut ſich 
Herr Senator Utta groß „Sozialiſtenfreſſer“ und als 
Deutſcher vom Zeichen des Hakenkreuzes; der „Unter 
menſch von dazumal will jetzt ein „Obermenſch“ ſein. 

Aber ſolch eine „Gleichſchaltung“ wird ſchwerlich von 
denjenigen echten „Jungdeutſchen“ anerkannt werden, die 
für fih das alleinige Recht in Anſpruch nehmen, die „Jün⸗ 
ger“ des „Führers“ Hitler zu fein. Man wird auch Sie, 
Herr Senator, von dieſer Seite bald zum alten Etfen mete 
fen, fo wie man dies bereits mit den anderen deutſch⸗ 
bürgerlichen Parlamentariern tut. 


Rumäni 


In der Stadt Kampolung in Altrumänjen brach am 
Dienstag mittag ein Brand aus, der ſämtliche Telephon⸗ 
und Telegraphenleitungen vernichtete, ſo daß keine Ver⸗ 
bindung mit anderen Orten möglich war. Heftiger Wind 
und ſtarker Waſſermangel förderten die Ausbreitung des 
Feuers, ſo daß bis zum Abend 50 Häuſer im Zentrum der 
Stadt in Flammen ſtanden, darunter die wichtigſten hiſto⸗ 
riſchen Gebäude; ein Muſeum wurde vollkommen vernich⸗ 
tete, ebenſo ein Kranlenhaus. Unter den Kranken brach 
eine Panik aus, doch konnten alle gerettet werden. Erſt 
am Nachmittag konnte ein Sonderzug mit Feuerwehren 
von Bukareſt nach Kampolung geſchickt werden. 


Die Dürre in Rumänien. 
Rumäniſche Regierung beſchließßt Borbeugungs maßnahmen 


Bukareſt, 8. Mai. Der Wirtſchaftsrat der Regies 
rung trat am Dienstag zuſammen, um Maßnahmen im 
Hinblick auf die Dürre zu boſchließen. Infolge der immer 
mehr ſchwindenden Hoffnung auf eine Beſſerung der 
Ernteausſichten waren ſchon im Laufe der letzten Wochen 
ſämtliche Getreidepreiſe ſprungartig in die Höhe gegat 
gen. Die Beſitzer von Getreidevorräten hielten deshalb 
mit allen Angeboten zurück. Die Regierung hat ſich jebt 
entſchloſſen, außer anderen Einzelmaßnahmen jede Mus- 
fuhr von Getreide bis auf weiteres zu verbieten. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird dieje Maßnahme tief einſchneidend für 
die Wirtſchaftspolitik Rumäniens vor allem für jene 
Stellung im Rahmen der Kleinen Entente und auch für 
ſämtliche auf der Grundlage der Gegenſeiligkeit berhen- 
den Wirtſchaftsbeziehungen fein. 


Wald- und Heidebrände in Dänemark. 


Aus Kopenhagen wird gemeldet: Infolge der an ⸗ 
haltenden Trockenheit der letzten Tage find in derſchiede⸗ 


Bertierter Nazi⸗Junge. 
Seinen 18jährigen Schultollegen ermordet. 


Berlin, 8. Mai. Die Nachforſchungen der Mo 4 
kommiſſton Gelſenkirchen nach dem feit dem 21. April d.) 
verſchwundenen 13jährigen Jungvolkangehörigen Fritz 
Walkenhorſt haben überraſchend zur Auffindung der Leiche 
des Knaben geführt. Der Fall hat nun feine Aufklärung 
gefunden. Als Täler wurde der noch nicht 14jährige Mit: 
ſchüler des Ermordeten, Heinz Chriften, ermittelt und f 
genommen. Nach anfänglichem Leugnen geſtand Chriſten 
ein, Fritz Walkenhoxſt in einer Sandgrube getötet und 
verſcharrt zu haben. Chriften wurde am Sonnkagnachmit⸗ 
tag zum Tatort geführt. Er legte, fo erklärt das DNB, 
nicht die geringſte Reue an den Tag. Als man ihn darauf 
hinwies, erklärte er, Walkenhorſt habe ihn oft genug ge 
ärgert, 


die Königsirane in Ungarn. 

Budapeſt, 8. Mai. In der Nachlſitzung des 
Parlaments wurde der Haushalt im allgemeinen ange⸗ 
nommen. Im Anſchluß an feine Rede zur Haushalte 
debatte ſprach Miniſterpräſident Gömbös kurz zur Königs⸗ 
frage. Die Aeußerungen des Miniſterpräſidenten über 
den Legitimismus waren ſehr zurückhaltend, fanden jedoch 
viel Widerhall. Sie erweckten den Eindruck daß der Mis 
niſterpräſident zum erſtenmal die theoretiſaſe Möglichkeit 
einer legitimiſtiſchen Löſung zugab, unter der Bedingung, 
daß fie den Intereſſen des Landes nützen würde. Er be 
tonte, daß die Löſung der Königsfrage durchaus nicht eine 
Frage der nahen Zukunft ſei. Ferner deutete er an, daß 
die Legitimiſten, falls es das Intereſſe der Nation erfor⸗ 
dere, mit ihren Ideen in den Hintergrund treten müßten. 

In dem Teil ſeiner Rede, in dem Gömbös von der 
Einführung des geheimen Stimmrechtes ſprach, kündigte 
er die Ausdehnung des Wirkungskreiſes des Reichsver⸗ 
weſers an. 


che Stadt in Flammen. 


nen Teilen Jütlands am Montag Wald- und Heibehränk 
ausgebrochen. Unweit Aalborg ift ein Gebiet von etwa 
1000 Morgen Heide vom Feuer erfaßt worden. Ein ſtar⸗ 
des Aufgebot von Löſchmannſchaften war am Montag dar 
mit beſchäftigt, den Brand durch Ausheben von Gräben 
auf ſeinen Herd zu beſchränken. Man rechnet damit, daß 
es bis zum Erlöſchen des Brandes geraume Zeit dauern 
wird. 

Bei Kjulſtrup brannte es auf einem haupffächlich mit 
Wachholder beſtandenen Gebiet von 25 Morgen Größ 
Es gelang jedoch, das Feuer raſch zu bekämpfen. 


Die Hilfe für die toten Berglente. 

Wie das Reichsarbeitsminiſterium mitteilt, haben Die 
zuſtändigen Sozialverſicherungsträger zur Linderung ber 
erſten Not an jede hinterbliebene Familie der in Buggin- 
gen tödlich verunglückten Bergleute bereits als Vorſchuß 
auf das Sterbegeld den Betrag von 120 RM ausgezahlt. 
Ebenſo wird ſpäteſtens am 9. Mai ein angemeſſener Vor⸗ 
ſchuß auf die Hinterbliebenenrente geleiſtet werden. Die 
beschleunigte Feſtſtellung der Renten aus der Unfallver⸗ 
ſicherung ift eingeleitet. Die verunglllckten 86 Werglenr 
haben 65 Witwen und 107 Kinder unter 15 Jahren hir 
terlaſſen. 


Furchtbare Stauberploſion. 
1 Arbeiter getötet, 10 verletzt. 


Im Elevator eines Getreideſpeichers in St. Louis 
erfolgte eine heftige Staubexploſton. Ein Arbeiter wurde 
getötet, 10 verletzt, davon 5 ſchwer. Die Gewalt der 
Exploſton war fo ſtark, daß der obere Teil des Speichers 
auseinander see wurde. Gleichzeitig brach ein Brand 
aus, der eine große Getreidemenge vernichtete. 


Vollsgenoſſen! Deuiſche Werktätige in Lodz! 


Um alle deutſchen Werktätigen über die bevorſtehenden Stadtratwahlen zu informieren, finden am kommenden 


Sonnabend, dem 12. Mat, um 7 Uhr abends, in Lodz 


A öffentliche Wählerverſammlungen 


der deutſchen Werktätigen 


ſtatt, und zwar im Lokal des D. K. u. B. B. „Jortſchritt“, Nawrot 28, ſowie in den Parteſlokalen: Lomzunfka 14. 
Utzenbnlezn (este a) 13, und Bü morfta 129. 


Sprechen werden die Kandidaten für den Stadtrat der D. S. A. P. — Deutſche Werktätigel 
zahlreich zu dieſen Derfammlungen! 


Das Wahlkomſtee der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeits parte Polens. 


Erſchein: 


ar 
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Tagesnenigleiten. 
Ausſperrung bei Joſef Richter. 


Wie berichtet, wurde vorgeſtern auf einer Konferenz 
der Arbeitervertreter ſowie Vertreter der Firma Joſef 
Richter (Skorupkiſtraße 19) der in dieſer Firma beſtehende 
Lohnkonflikt beigelegt. Die Arbeiter aber nahmen die von 
ihren Vertretern vereinbarten Bedingungen nicht an und 
nahmen ſofort den Streik auf. Nach einer Stunde unge⸗ 
fähr wurden die Arbeiter ausgeſperrt, die Fabrik ge- 
ſchloſſen. 

In der Firma Landau (Strzeleow Kaniowflich⸗ 
Straße 32) ſind die Arbeiter, 52 an der Zahl, in den 
Streik getreten, da der Sammelvertrag nicht eingehalten 
wird und Lohnrückſtände beſtehen. Die Firma ſchuldet 
den Arbeitern ſchon zwei ganze Wochenlöhne, den Un- 
geſtellten der Vorbereitungsabteilungen noch mehr, 200 
bis 300 Zloty jedem einzelnen. 


BVeilegung des Streits in den Handdruckereien. 

In mehreren Lodzer Handdruckereien ift bekannrlich 
vor einiger Zeit der Streik ausgebrochen, da der Vertrag 
nicht verlängert worden iſt. Insgeſamt hatten ſich dem 
Streit 400 Arbeiter angeſchloſſen. Geſtern fand nun im 
Arbeitsinſpettorat eine Konferenz ſtatt, auf der es zu einer 
Einigung und zur Unterzeichnung des Sammelvertrages 


t . 
* 2000 Ziegelftreicher ſtreiren. 


Wie bereits berichtet, iſt in der keramiſchen Induſtrie 
ein Streik der Arbeiter ausgebrochen, da die Induſtrie“⸗ 


len die Löhne um 50 Prozent herabſetzen wollten. Die 
‘m Arbeitsinſpektorat abgehaltenen zwei Konferenzen find 
ergebnislos verlaufen. Die Arbeiter verlangen nämlich 
9,50 Zloty für ein Tauſend hergeſtellter Ziegel, während 
die Induſtriellen 6,50 Zloty bieten. Im Zuſammenhang 
damit hat der Streik letztens eine Verſchärfung erfahren 
und alle Ziegeleien haben den Betrieb eingeſtellt. Es 
itreifen 2000 Arbeiter. In den nächſten Tagen ſoll in der 
Arbeitsinſpektion die dritte Konferenz in dieſer Angelegen⸗ 
heit ſtattfinden. (p) 


Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 

Heute, Mittwoch, 8 Uhr morgens, haben ſich vor der 
Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
3. Polizeikommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Ma- 
men mit dem Buchſtaben G beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr.2 (Petrikauer 89, 
Queroffizine, 2. Stock) haben fih die Rekruten des Jahr 
gangs 1913 aus dem Bereich des 1. Polizeikommiſſarjats 
mit den Namensanfangsbuchſtaben Sz bis Z ſowie aus 
dem Bereich des 4. Polizeikommiſſariats mit den Buch⸗ 
ſtaben A, D. 

Vor der Kommiſſion Nr. 3 (Petrikauer Straße 165) 
haben fih die Rekruten des Jahrgangs 1912 (Kat. B) us 
dem Bereich des 5. Polizeikommiſſariats mit den An⸗ 
fangsbuchſtaben K bis Z zu ſtellen. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Lodzer 


Kreis (Rzgowſta 84) haben fith aus der Gemeinde W.s⸗ 
litno alle Rekruten des Jahrganges 1913 wie auch die 
der Kategorie B zugeteilten Rekruten der Jahrgänge 
1911 und 1912 zu ſtellen. 


N N von 
` ANNY von PANHUYS. 


Urheberrechtsschutz: Fünf Türme-Verlag, Fallo (Saale) [i 
4 2 


Die Nichte, die ſich gar nicht an der Unterhaltung be» 
teiligt hatte, bat: £ 

„Verzeihung, gnädige Frau! Darf ich Sie hinaus⸗ 
begleiten? Ich muß meinem Onkel jetzt ins Bett heljen; 
feine Zelt ift heute ſchon ftark überſchritten. Er fol, fo 
wünſcht der Arzt, nach dem Morgenſpaziergang immer ein 
paar Stunden ſchlaſen.“ 

Da mußte ſich Nina Hammerſchlag notgedrungen ent⸗ 
fernen. Doch ehe fie fih verabſchiedete, trat fie noch einmal 
vor den Schmuck hin und betrachtete ihn mit heißem Ver- 
langen. 

Dann eilte fie ins Hotel und ſchrieb ſofort nach 
Dresden. Wie ein ſtarkes Fieber ſaß das Verlangen nach 
dem Beſitz des Schmuckes in ihr. Sie malte ſich ſchon aus, 
wie man fie beſtaunen und beneiden würde, wenn fie, da ⸗ 
mit geſchmückt, einem der nächſten großen Geſellſchafts⸗ 
abende im Kurhaus beiwohnen konnte. 

Doch nachdem der Brief abgegangen, kam die Angſt 
über fie, ihr Mann könnte fih weigern, das Geld berzu⸗ 
geben; fie wußte ja genau, wie er über neue Schmuck⸗ 
wünſche dachte, und es handelte ſich um eine hohe Summe, 
Aber auf keinen Fal würde ſie auf dieſen Schmuck ver⸗ 
zichten — auf keinen Fall! 

* 


In dem kleinen Hauſe aber dachte der vorhin ſo müde 
Mann gar nicht daran, ſich ins Bett zu legen; er ging ſehr 
aufrecht und munter durch das Zimmer und ſtellte vor 
dem auf dem Sofa liegenden Mädchen feft: 


Bobger Bollsyeikung — Mittwoch, den 9. Mai 1934 


Die Zwiſchenfälle 


z > 2 


3. Mai. 


30 Beteilinie vom Staroſteigericht verurteilt. — Ein Teil der Verhafteten 
kommt vor das Bezirlsgericht. 


In der Zeit vom 3. bis 6. Mai war Lodz bekanntlich 
an verſchiedenen Punkten der Schauplatz von Zwiſchen⸗ 
fällen, die von Mitgliedern der Nationalen Partei und 
Nationalſozialiſten hervorgerufen worden waren. Im Zu⸗ 
ſammenhaug damit waren insgeſamt 30 Perſonen ver⸗ 
haftet worden, die fih geitern bor dem Starofteigericht zu 
verantworten hatten. Beſtraft wurden: 

Joſef Golembiowſti (Gdanſka 22) — 1 Monat Haft, 
der 36jährige Juljan Dombrowſti (Mazurſka 23) — vier 
Tage Haft, der jährige Waclaw Madalinſli (Suwaiſta 
23) — 7 Tage Haft, Joſef Jaworfki (Kilinſtiego 205) — 
1 Tag Haft, der jährige Zygmunt Rybczynfti (Tuszyn⸗ 
ffa 8) — 7 Tage Haft, Iſfrael Fiſchel Eiſenberg (Nomos 
miejfta 29) — 2 Monate Haft, Ifrael Hiller (Zgierſta 64) 
— 2 Monate Haft, Henryt Zuber (Kosciuszko⸗Allee 56)— 
1 Monat Haft, Staniſlaw Mikinka (Felsztymſta 35) — 
1 Monat Haft, Wiktor Godas (Wulczanſta 181) — 1 Mo- 
nat Haft, Erwin Hage (Karpia 56) — 1 Monat Haft, 
Czeflaw Polka (Felsztynſla 32) — 1 Monat Haft, Alfons 
Schindler (Wulczanſta 148) — 1 Monat Haft, Aron Meier 
Grünſtein (Lutomierſa 34) — 2 Monate Haft, der 34- 
jährige Wladyſlaw Czerweza! (Dolna 4) — 2 Monate 
Haft, der 35 jährige Stefan Pleſinſti (tlonowa 16) — 
2 Monate Haft, der 19jährige Czeſlaw Dficgat (Murarſta 


Wählerverſammlung 


Heute, Mittwoch, um 7 Uhr abends, findet im 
Saale an der Fabrycznaſtraße 7 eine Wählerver⸗ 
ſammlumg ſtatt, in der Redner der D saß und PPS 
über die Bedeutung der ſtädtiſchen Wahlen für die Wert- 
tätigen ſprechen werden. 


Verlegung von Büros der Stadtverwaltung. 

Geſtern wurden die Büros der ſtatiſtiſchen Abteilung 
von der Zachodnia 52 nach dem Plac Wolnosci 14, 2. 
Stock, übertragen. Heute werden die Büros des Stand 
amtes von der Zawadzla 11 nach der Zachodnia 52 ver 
legt. Die Büros der Wirtſchaftsabteilung werden in der 
kommenden Woche von der Narutowicza 65 nach der Za⸗ 
wadata 11 in das Lokal des Standesamtes übertragen. 
Die Büros der Abteilung für ſtädtiſche Unternehmen wer⸗ 
den vom Pac Wolnosei 14 nach dem Lokal der Wirt- 
ſchaftsabteilung in der Narutowicza 65 verlegt. Schlioß⸗ 
lich wird das Induſtrieamt 1. Inſtanz vom Plac Wolnoset 
14 nach dem bisherigen Lokal der Kommunalſparkaſſe in 
der Narutowicza 42 übertragen. Die Telephonnummern 
der einzelnen Abteilungen bleiben unverändert. (a) 


Däniſcher Ausflug in Lodz. 

Vorgeſtern ift eine Ausflüglergeſellſchaft aus Däne⸗ 
mark in Lodz eingetroffen, die im Hotel Savoy Wohnung 
genommen hat. Die Ausflügler, 10 an der Zahl, waren 
in einem eigenen Autocar in Lodz eingetroffen. Geſtern 


„Die Frau ift vom Schmuckteufel beſeſſen. Die Be- 
gierde nach dem Geglitzer ſprühte ihr ja nur fo aus den 
Augen. Die kommt beſtimmt wieder und holt ſich den 
Tand. Der Schmuck ift für das Geld zwar verſchenkt; 
aber wir ſind ihn los und dadurch freier. Meinſt du nicht 
auch, Betty?“ 

Die auf dem Sofa Liegende erhob ſich und kam zu ihm, 
legte ihre Arme um feinen Hals. 

„Ich gebe dir immer recht, Fred: aber ich rate dir, 
ſobald der Schmuck verkauft iſt, ſofort mit mir abzureiſen. 
Trotzdem du völlig unkenntlich biſt, fürchte ich doch, es 
könnte hier plötzlich jemand aus dem kleinen Neft in der 
Mart Brandenburg auftauchen und dich erkennen an 
irgend etwas, woran wir vielleicht nicht denken. Wir 
müſſen weiter fort, Hierher kommen noch zu viele Deutſche. 
Nach Frankreich oder England ſollten wir reiſen und von 
einem der Häfen dort übers Meer.“ 

Sie küßte ihn und dann nahm ſie ihm die Brille ab. 

„Hier im Zimmer brauchſt du deine leichtſinnigen 
Augen nicht zu verſtecken, Liebſter; unter uns iſt das doch 
nicht nötig.“ 

Sie klammerte ſich fejt an ihn an, als fürchte fie, er 
könnte ihr davonrennen. Sie flüſterte: 

„Wären wir nur erft weit drüben! Dann heiraten wir, 
und ein ganz neues Leben beginnt für uns. Mit unferem 
Geld können wir uns eine nette Exiſtenz ſchaffen, und dann 
wollen wir fleißig ſein und hochkommen — reich werden.“ 

„Das erzählſt du mir jeden Tag ſoundſo oft, Betty, 
und bift dir dabei doch ſelbſt nicht klar, was du unter einer 
netten Exiſtenz verſtehſt, die wir uns drüben ſchaffen 
wollen.“ 

Er dachte, bei der erſten Gelegenheit würde er Betty 
abſchütteln. Mit übers Meer nahm er fie beſtimmt nicht. 
Ein Mann, wie er, hatte allein noch viele Ausfihien. Ein 
Mädel wie Betty bedeutete nur eine Laft. Er hatte fie als 
Hilfe gebraucht und brauchte ſie noch; aber ſobald er ſie 
nicht mehr brauchte, ließ er ſie im Stich. Das war ſein 
feſter Entschluß. 

Sie flüſterte zärtlich: 


60) — 2 Monate Haft, der 19jährige Zygmunt Czarneck! 
(Cmentarna 10) — 1 Monat Haft, der 18jährige Herſch 
Kozlowſki (Srodmiejſta 27) — 2 Wochen Haft, Chaim 
Joſele Braczkowſki (11. Liſtopada 63) — 2 Monate Haft, 
Staniſlaw Koralewiti (Jana 11) — 2 Monate Haft, Jef 
Buchmann (Marynarfka 8) — 2 Tage Haft, der jährige 
Jan Grzelak (Lagiewnicka 23) — 2 Tage Haft, Samuel 
Ehrlichmann (Legjonow 65) — 2 Monate Haft, Stani- 
ſlaw Wozniak (Pomorſka 150) — 2 Monate Haft, Edward 
Jaroszewſti (Murarſka 8) — 2 Monate Haft, Stanislaw 
Kowalſti (Bgierfla 136) — 2 Monate Haft, Felix Pici- 
rowſki (Sieralowſtiego 68) — 2 Monate Haft, Ezeſlaw 
Pilaszewſkti (Lipowa Ba) — 2 Monate Haft, Edmund 
Piaſecki (Chmielna 6) — 1 Monat Haft. 

In bezug auf 25 der obengenannten Perſonen brachte 
das Stadtgericht bedingungsloſe Haft in Anwendung, 
5 Perſonen dagegen wurden bis zur Verhandlung der von 
ihnen angekündigten Appellation auf freiem Fuß belaſſen. 

Erwähnt ſei noch, daß abgeſehen von den genannten 
Perſonen am 3. Mai mehrere Perſonen wegen Verurſa⸗ 
chung der Zwischenfälle vor der Kathedrale in Haft ges 
nommen worden find. Die Angelegneheit ift der Staats 
anwaltſchaft zugeleitet worden. Die Verhafteten werden 
fih vor dem Bezirksgericht zu verantworten haben. (p) 


vormittag haben die Gäſte aus Dänemark unſere Stadt 
wieder verlaſſen und ſich nach Krakau begeben. 


11. Flug- und Gaswoche. 

Am morgigen Donnerstag beginnt in Lodz die 11. 
Flug⸗ und Gaswoche, die bis zum 17. Mai einſchließlich 
dauern wird. In dieſer Zeit werden mehrere Propaganda⸗ 
veranſtaltungen ſtattfinden, die von der Verwaltung des 
Lodzer Stadtbezirks der ſtaatlichen Luftverteidigungsliga 
zuſammen mit ſozialen Organiſationen vorbereitet wer⸗ 
den. (p) 

1070 uildgebaute Gebäude. 

Die von der Bauinſpektion der Lodzer Stadtver⸗ 
waltung verfaßte Statiſtik für das Jahr 1933 beſagt, daß 
in dieſem Jahre in Lodz 1070 Gebäude illegal errichtet 
worden feien: 395 hierbon find Wohnhäuschen, 232 Hars 
dels⸗ und Induſtriegebäude, 233 Wirtſchaftsgebäude and 
220 andere Gebäude, deren Beſtimmung noch nicht jefe 
ſteht. 

Ueberfall bei Juljanow. 

Vorgeſtern abend gegen 11 Uhr wurde in de 
von Julſanow ein Wagen, auf dem drei Perſon 
von 8 mit Schlagringen bewaffneten Männern überfallen, 
die auf die Fahrgäſte einſchlugen. Dem 27jährigen Moses 
Rozenowiez aus Zgierz radzka 15) wurde die Schädel⸗ 
decke zertrümmert, der 65jährige Schmul Grunwald und 
Abram Kupferwaſſer, beide aus Zgierz, trugen ſchwere 
Verletzungen davon. Die Mißhandelten erllären, daß 
unter den Männern ein Uniformierter geweſen ſei. Die 
Polizei hat Nachforſchungen nach den Raufbolden ange 
ftetit. ſp) 


a ET LTR EEE ESEL TEEN ae Be EEE TTS SET 


„Wir bleiben immer zuſammen, Fred — nicht wahr?” 
Sie ſchmiegte ſich an ihn. 

Er küßte fie und streichelte ihr Haar. 

„Natürlich, Vettylein! Wir bleiben zuſammen, immer 
und immer!“ 

Sie ſah ihn glücklich an. 

⸗Drüben in Amerika wirſt du wieder ganz jung, da 
wirſt du äußerlich wieder der Fred von Lindner, der allen 
Weibern den Kopf verdrehte.“ 

„Vor allem dir!“ lachte er. 

Plößlich fröſtelte er; denn ein Bild ſchob fidh vor fein 
geiſtiges Auge, ein Bild, das ihn ſchon ſo manches Mal 
gequält, Er fah ein Zimmer in Flammen, ſah einen Men⸗ 
ſchen im Seſſel, einen fremden Menſchen, mit feinen 
Ringen, ſeinem Anzug. Ein toter Mann war es, dem das 
Feuer keine Schmerzen mehr verurſachen konnte. 

Eine gräßliche Viſion! 

Er ſchloß die Augen und ſagte haftig: 

„Ich möchte einen Kognak, Betty. Schnell, ſchnelly 
Mir iſt verdammt flau zumute.“ 


20. Unerwartetes Wiederſehen. 


Der um die Mittagszeit fällige Paſſagierdampfer aus 
Mainz legte in Santt Goarshaufen an. 

In dieſen wundervollen Sommertagen herrſchte vien, 
Leben und Bewegung an den Rheinufern, und auch Sankt 
Goarshauſen war ſehr beſucht. 

Hans Hammerſchlag kam über die Landungsbrücke, 
übergab einem der am Ufer wartenden Hoteldiener ſeinen 
eleganten mittelgroßen Lederkofſer und ging dann gerade 
auf das Hotel zu, das er gewählt, und wo man ihn ſchon 
von früheren Beſuchen her kannle. 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſtand er bereits auf dem 
Balton eines Zimmers im erſten Stock und nahm das 
wundervolle Bild des Stromes und jenſeitigen Ufers in 
ſich auf. Wie ſchön die Welt war, wie wunderſchön! Nicht 
alle Menſchen begriffen das fo eindringlich tief wie er. 
der die Natur nber alles liebte. (Fortſetzung folat.) 
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Das tödliche Sabbatmahl. 


In dem Lodzer Vorort Chojny wird augenblicklich 
ein rätſelhafter Vorfall im Haufe Rzgowflaſtraße 73 viel 
beſprochen. In dem genannten Hauſe wohnt die Familie 
Fuchs. Am Sonnabend brachte die Hausmutter, die 58- 
jährige Celta Fuchs, ein Sabbatheſſen aus dem Keller, bas 
aus Fiſch in Sauce gebraten beſtand. Nach dem Wenuß 
dieſs Gerichts erkrankten alle vier Glieder der Familie jo 
ſchwer, daß der Arzt der Rettungsbereitſchaft herbeigeru⸗ 
fen werden mußte, der den Familienvater, den 62 jährigen 
Moſes, nach dem Krankenhauſe in Radogoszez überführte, 
wo er nach einigen Stunden verſtarb. In der geſtrigen 
Nacht it nun auch die jährige Mirjam Fuchs geſtorben. 
Der Zuſtand der 16jährigen Golda ift ebenfalls hoffnungs⸗ 
fog, Die beiden Leichen find geſtern von dem Gerichts» 
arzt Dr. Hurwicz ſeziert worden. (p) 


Die Braut niedergeſchoſſen. 

Die Kosclusglo⸗Allee 24 wohnhafte 24 Jahre alte 
Janina Procel war mit einem Boleſlaw Oberlej, einem 
Angeſtellten der Milchgenoſſenſchaft in der Koseiuszlo⸗ 
Allse 29, verlobt. Als geſtern Oberlej in die Wohnung 
der Braut lam, enkſtand zwiſchen beiden ein Streit, wäh⸗ 
rend deſſen Oberlej einen Revolver zog und ſich erſchießen 
wollte. Das Mädchen ſprang ſofort auf ihn zu und ver⸗ 
ſuchte ihm die Waffe zu entreißen. Während des Hand⸗ 
gemenges fiel ein Schuß und die Kugel drang dem Mid» 
chen in die Bruſt. Sie wurde von der Rettungsbereilſchaft 
in das St. Joſefs⸗Krankenhaus geſchafft. Oberlej wurde 
518 zur Beendigung der Untersuchung zwangsgeſtellt. (a) 


Mit einem Flobert in eine Kinderſchar geſchoſſen. 

In der Lolakorfkaſtr. 9 vergnügten fih etliche Kinder 
mit Bogenſchießen. Sie ſchoſſen die Pfeile in den Zaun, 
ber das Grundſtick von dem Nachbarhoſe in der Lonezna⸗ 
ſtraße trennt. Plötzlich flog einer der Pfeile über den 
Zaun auf den Nachbarhof. Er fiel vor die Füße eines 
Franeiszek Weikert, ein Beamter der ſtädtiſchen Bauabtei⸗ 
lung. Die Kinder baten den Mann, er möge ihnen den 
Pfeil zurückgeben, der tat es aber nicht, ſondern zerbrach 
ihn. Die Schar, böſe über den Schabernack, begann Wei⸗ 
kert zu hänſeln. Darauf entgegnete Weikert, daß wenn 
er ſchießen werde, ſo würden die Kinder an ihn denken. 
Es antwortete ihm Gelächter der Jungen. Aufs tieſſte 
erregt, rannte Weikert ins Haus, kam gleich darauf mit 
einem Flobertgewehr zurück und gab etliche Shije in die 
Schar ab. Die Kinder rannten davon, einer aber, der 
jährige Jerzy Bielinſki, blieb liegen, er hatte einen 

Schuß in den Hals erhalten. Die Rettungsbereitſchaft 
ſchaffte den Jungen ins Moscicki⸗Krankenhaus, wo ihm 
die Kugel entfernt wurde. Weilert verließ gleich darauf 
jeine Wohnung und ift bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 
Vor dem Haufe wurde ein Polizeipoſten aufgeſtellt, der 
Beſehl hat, Weilert, falls er heimkehren ſollte, zu ver- 
haften. 

Ein Meſſerſtich wegen einer verweigerten Zigarette. 

Als der im Hauſe Dowborczykow⸗Straße 26 wohn⸗ 
hafte 28jährige Tiſchler Joſef Nowoſielſki ſich geſtern nacht 

auf dem Heimwege befand, näherte fid ihm ein Mann und 
verlangte eine Zigarette von ihn. Nowoſielſki verwei⸗ 
gerte dieje, n lb der Mann ein Meſſer aus der Taſche 
hervorholte und damit Nowoſielſti einen Stich zu verſaßen 
ſuchte. Der Angegriſſene ſprang jedoch zur Seite, wes⸗ 
halb er nur am Arm getroffen wurde. (p) 

Kind aus dem Fenſter nefallen. 

Im Haufe Limanowſkiego 191 ſaß der Aährige Wr- 
nold Miller auf dem Fenſterbrett der im erſten Stock ge⸗ 
legenen elterlichen Wohnung. Plöglich beugte er ſich zu 
weft vor, verlor das Gleichgewicht und ſtülrzte auf den 
Hof hinab. Zum Glück fiel er auf Kiffen, die in der Sone 
gelüftet wurden, und trug nur leichte Verletzungen davon. 
Unter den Rädern der Zufuhrbahn. 

Auf dem Baluter Ringe geriet die in Zgierz wohn⸗ 
hafte 63jährige Malla Nozenower mit dem linken Fuß 
Unter die Räder der Zgierzer Zufuhrbahn, wobei ihr der 
Fuß zermalmt wurde. Man rief ſofort den Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft herbei, der die Verunglückte im Pomars 
ſliſchen Krantenhaus unterbrachte. — Vor dem Haufe 
am Alten Ring Nr. 15 geriet geſtern der Drewnowſka 3 
wohnhafte Mjährige Jan Sarbinſti unter einen Pra't 
wagen, wobei er verſchiedene Verletzungen des Körpers 
erlitt. (p) 


Selbſtmordverſurh. 

Geſtern trank der im Haufe Sienliewicza 79 wohn⸗ 
hafte Julius Hoffmann in ſelbſtmörderiſcher Absicht Salz- 
fäure. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in ſchwerem 
Zuſtande ins Radogoszezer Krankenhaus überführt. (p 

Im Volkspark auf dem Waldlande von Poleſte trank 
die arbeits und obdachloſe 29 Jahre alte Barbara Ner- 
mann Gift. Sie wurde in ernſtem Zuſtande ins ſtädtiſche 
Krankenhaus in Radogoszez eingeliefert, (w) 

Selbſtmord eines unheilbar kranken Greiſes. 

Der 75jährige Beſitzer des Hauſes Stefana 7, Ignaey 
Tomas, litt feit längerer Zeit an einer unheilbaren Krant- 
heit, was er ſich fo zu Herzen nahm, daß er beſchloß, ſei⸗ 
nem Leben ein Ende zu bereiten. Seine Familie, die 
dieſes ahnte, beobachtete ihn auf Schritt und Tritt, doch 
gelang es ihm geſtern früh, ſich aus der Wohnung zu 
ſchleichen und ſich im Abort zu erhängen. Als die Tat 
bemerkt wurde, lebte Tomas nicht mehr. (p) 


Loder Bolfkzeikung — Mitwoch. den 9. Mai 1934 


Feuer an der Stadtgrenze. 


In dem an Chojny. grenzenden Vorort Kurrzali brach | 


in bem Hauſe des Staniflam Gajda in der geſtrigen Nacht 
Feuer aus, das von der herbeieilenden Feuerwehr aus 
Lodz nicht unterdrückt werden konnte. Das ganze, aus 
Holz beſtehende Haus mit der Inneneinrichtung iſt den 
Flammen zum Opfer gefallen. Der Schaden beläuft ſich 
auf 10 000 Zloty. Die Entſtehungsurſache des Brandes 
ift noch nicht ſoſtgeſtellt worden. Die Polizei hat eine Une 
terſuchung Fingsteiet (p) 

Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Por 
morita 12; E. Müller, Piotrlowfta 46; M. Epſtein, Piotr 
kowſta 225; Z. Gorczyeli, Przejazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianiela 50. 


Aus dem Gerichtsfaal. 
56 Rechts anwälte geprellt. 


Im Auguſt 1932 mietete ein Roman Bakalar⸗ 
cant im Haufe Prezejazd 19 von Herrn Eiger ein Lokal 
für ein Büro, Nach einiger Zeit wurde die Unterſuchungs⸗ 
behörde in Lodz davon in Kenntnis geſetzt, daß Bakalar⸗ 
cayt in Tſchenſtochau wegen verſchiedener Betrügereien 
verhaftet geweſen jet.” Er hatte ſich dort nämlich als 
Acquiſiteur eines Verlages vorgeſtellt, der einen Jubi⸗ 
läumskalender aus Anlaß des 15 jährigen Beſtehens der 
polnischen Rechtsanwaltſchaſt herauszugeben beabfichtige. 
In dieſem Kalender jollten angeblich auch die Biographien 
verſchiedener Rechtsanwälte enthalten fein, Er jammelte 
bei den Rechtsanwälten Daten und Lichtbilder und ließ ſich 
auch Anzahlungen von 10 bis 30 Zloth leiſten. Er ſprach 
auch bei Gerichtsvollziehern und Notaren vor, die früher 
im Gerichtsweſen gearbeitet hatten, und ließ ſich von 
ihnen gleichfalls verſchiedene Anzahlungen leiſten. Bald 
ſtellte ſich jedoch heraus, daß dieſes Gedenkbuch niemals 
erſcheinen wird und Bakalarezyk wurde wegen Betruges 
verhaftet. In Lodz wurde daraufhin feſtgeſtellt, daß Baz 
kalarezyk auch hier 56 Rechtsanwälte und Gerichtsvoll⸗ 
sicher ſowie Notare geprellt hatte. Die Lodger Rechts⸗ 
anwälte ſchöpften keinen Verdacht, da Bakalarczuk Biji- 
tentarten bekannter Rechtsanwälle, wie Ettinger⸗Warſchau 
und Cyganſki⸗Lodz, ſowie auch Beweiſe vorwies, daß er 
Reſerveoffizier jei. Er wurde bald darauf gegen Kaution 
wieder aus der Haft entlaſſen. Er benutzte dies dazu, fid 
aus dem Staube zu machen. Dafür wurden ferne beisen 
Mitarbeiter, die 28jährige Helena Kolodziejczak und der 
26jährige Hieronym Cienikowſti in Anklagezuſtand pors 
jet, die im Verdacht ſtanden, mit Bakalarezyk Hand in 
Hand gearbeitet zu haben. 

Geſtern hatten ſich die beiden vor dem Stadigericht 
in Lodz zu verantworten. Es waren 50 Rechtsanwälte, 
wie Cyganſti, Lilker, Brodzka, Lange, Rubin, Zimmer⸗ 
mann, Weigmann u. a, als Zeugen vorgeladen worden. 
Nach Einvernahme der Zeugen und der Rede des Vertei⸗ 
digers, der dabei ausführte, daß die beiden Angeklagten 
nur blinde Werlzeuge in Bakalarezyks Händen geweier 
waren, ſprach das Gericht Helena Kolodziejczyr und Hie⸗ 
ronym Cienikowfki von Schuld und Strafe frei. (p) 

Von Liebe, einer Witme und zwei Anzügen. 

Der 2ljährige Staniſlaw Maslanka (Genſiaſtraße 13) 
entbrannte in heißer Liebe zur 44jährigen Witwe Antes 
tonina Toſek, Lagiewnickaſtraße 86. Welch Glück, er fand 
Gehör. Da es mit der Garderobe Maslankas ziemlich 
ſchlecht ſtand, kam er mit feiner Braut überein, daß jie 
ihm zwei Anzüge kaufen fole, einen für den Alltag und 
einen Trauanzug. Die Anzüge wurden gekauft. Den für 
den Alſtag zog Maslanka an, der ſchwarze wurde bei der 
Braut aufbewahrt. Am 15. Oktober ſollte die Hochzeit 
ſtattfinden. Maslanka erſchien am Vortage und nahm den 
Anzug „zum Auſbügeln“ mit. Am anderen Tage wartete 
die Braut vergeblich. Schließlich lam fie zu der Ueberzeu⸗ 
gung, daß der Bräutigam die Anzüge mehr liebe als ſie 
und erjtattete der Polizei Meldung. Geſtern wurde Mas, 
lanka vom Stadtgericht zu einem halben Jahrs Gefängnis 
verurteilt. (w) 


Die Arbeiter zu 16 Stunden Arbeit gezwungen. 

Arnold Stiller, der Beſitzer der Textilfabrik in der 
Petrilauer Straße 106 zwang die Arbeiter der Worberei- 
tungsabteilungen zum 16ſtündigen Arbeitstag. Er wurde 
dafür ſeinerzeit auf dem Adminiſtrationswege zu 500 gl. 
Geldſtrafe verurtei Das Arbeitsgericht, an das fch 
Stiller berief, beſtätigte das Urteil, Da Stiller Kaſſa⸗ 
tion beantragte, wurde die Angelegenheit geſtern vom 
Lodzer Bezirksgericht verhandelt. Dem Angeklagten 
wurde die Strafe auf 200 Zloty herabgeſetzt. (w) 


Hunii, 


Heute Beethovens IX. Sinſonie. 
ſindet in der Philharmo 


Heute Mittwoch 
e das letzte ſinfoniſche Konzert 
ſtatt. Unter Leitung de rigenten Prof. J. Zaks wird 
die unſterbliche IX. Sinfonie von Beethoven zur Ausfüh⸗ 
rung gelangen. Das Soliſten⸗Quartell beſteht aus den 
Künſtlern Franefszla Plot (Sopran), R. Lew (Alt), 
Adam Dobosz (Tenor) und Alexander Michalowſti (Baß. 
Das Lodzer y r wie auch der Chor 
8 Mı ereins „Hazomir“ warden bedeutend verſtärkt 
und vergrößert, ſo daß im heutigen Fonzert ufa mmen 
über 200 Perſonen mitwirken werden. 


Aus dem Reihe. 


24 Gebäude niedergebrannt. 


Geſtern nacht brach auf dem Anweſen des Roch Bie- 
ganſti im Dorfe Komary, Kreis Konin, ein Feuer aus, 
das — durch den ſtarken Wind begünſtigt — in Kürze 24 
Gebäude erfaßt hatte, die alle in Aje gelegt wurden 
Der Schaden wird auf 50 000 Zloty angegeben. (w) 


der Echloſſer und die Sängerin. 


In bie Wohnung der in Poſen gegenwärtig ſehr be⸗ 
liebten Schauspielerin Marja Kislizanka drang ein Mann 
ein, der ſich mit dem Meſſer auf die Bühnenkünſtlerin warf 
und fie durch mehrere Stiche ſchwer verletzte. Die Ueber ⸗ 
ballene flüchtete in ihr Badezimmer und ſprang, als der 
Eindringling ihr auch hierhin folgte, aus dem Fenſter in 
den Hof, wo fie beſinnungslos liegen blieb. Der Polizei 
gelang es, obwohl die Schauspielerin vernehmungsunfähig 
war, den Täter kurz nach dom Ueberſall in Bentſchen fejt 
zunehmen. Es iſt der Schloſſer Andreas Chiluta aus 
Warſchau. Aus den Ausſagen des Verhafteten ergab ſich, 
daß er vor Jahren innat in Warſchau mit der Kisſi⸗ 
ganta in Beziehungen geſtanden und ihr jetzt den Bor- 
ſchlag gemacht hatte, ihren Mann, den Poſener Schauſpfe⸗ 
ler Prökesz, zu verlaſſen. Da die Schauſpielerin auf fein 
Angebot nicht einging, kam er jetzt nach Poſen, um fid) zu 
rächen. 


Agom. Kindesleſche auf dem Friedhoſe 
gefunden. Der Totengräber in Rzgow bemerkte auf 
einem alten Grabe Spuren friſch aufgeworfener Erde. Als 
er nachgrub, enkdeckte er unter einer dünnen Erdſchicht die 
Leiche eines Kindes, das am Dalje Spuren aufwies, die 
eine Erdroſſelung erkennen ließen. Der Totengräber 
machte hiervon der Polizei Mitteilung. (p) 

Koluszkti. Schwerer Unfall eines Cifer 
bahners. In Koluszti geriet geſtern nachmittag der 
Eiſenbahnarbeiter Konſtanty Sobierafki zwiſchen die Pije 
jer eines Zuges, wobei ihm die Bruſt eingedrückt und der 
linke Fuß zerquetſcht wurde. Er wurde mit dem nächſten 
Zuge nach Lodz gebracht. (p) 


Internationale Fußballſpiele in Lodz. 

Der Lodger Bezirksfußballverband hat beſchloſſen, in 
dieſer Saſſon einige internationale Fußballſpiele durchzu⸗ 
führen. In dieſer Beziehung wurden bereils Schritte un⸗ 
ternommen. Es ſoll Ende Mai oder Anfang Juni ge⸗ 
meinfam mit Warſchau die Repräſentation von Budapeſt 
verpflichtet werden und im Auguft gemeinſam mit Krakau 
die Reprüſentation von Stockholm. Da der Fußballſport 
in Ungarn und Schweden auf einer hohen Stufe ſteht. 
wäre es für Lodz vom großer Bedeutung, wenn dieſe Spiele 
zuſtande kämen. 


Tennisländerkampf Polen — Frunkrrich 
Der polniſche Tennisverband erhielt vom franzöſi⸗ 
ſchen Verband den endgültigen Beſcheid in Sachen des 
Länderkampfes Polen — Frankreich. Das Treffen wurde 
für den 18.—20. Mai in Warſchau ſeſtgelegt. Die ſranzs 
chen Farben werden durch Martin Legeay und Lefucr 
verkreten werden. Die polniſche Mannſchaſt wird nach 

dem Treffen gegen Oeſterreich a Ít werden. 


Beſtraſung von Ligafpielern. 

Auf feiner letzten Sitzung beftrafte der Spiel und 
Diſziplinarausſchuß des polniſchen Fußballverbandes für 
ungemein ſcharfes Spiel beim Ligaſpiel Polonia — Gar- 
barnia die Polonjaſpieler Puchniarz zu einer Woche Di 
qualifflation und Seichter mit emer Verwarnung 


Todesſturz eines Rab ſalhrerz in Mikichen. 

Aus München wird gemeldet: Der bekannte Rene 
fahrer Charlie Jellen iſt am Montag nachmittag beim 
Training in einer Kurve verunglückt und auf dem Transe 
port ins Krankenhaus feinen Verletzungen erlegen. 


Aus dem deutschen eſellſchaftsleben 


Mafausſlug des Turnvereins „Dombromn“. Der 
Turnverein „Dombrowa“ teranftaltet feinen alljährlichen 
Maſausflug diesmal am 10. Mat (morgen, am Himmels 
fahrttage) nach dem Gräberberg, Die Mitglierer und 
Gönner des Vereins verſammeln fih. 6.30 Uhr im Ver- 
einslokal, Tuszunſta 17, von wo aus pünktlich 7 Uhr der 
Abmarſch mit Muftt erfolgt. Vom Gräberberg aus geht 
der Marſch nach dem Garten des Herrn G. Mees in Ruda⸗ 
Pabianicka. fahrt mit der Ruda⸗Pabianicer und Tu- 
Lyner Zufuhrbahn bis zur Halteſtelle Janowek; der Gar- 
ten ijt ab 8 Uhr morgens geöffnet. Wer einen fröhlichen 
Tag in der ſchönen Natur verbringen will, den ladet die 
Verwaltung des Turnvereins herzlich ein. 

Zum Waſſenhausſeſt. Paftor Schedler bittet alle Dr: 
ganiſationen, die ſich des Einſammelns der Pfandlotter; 
zum Waſſenhausfeſt, das am kommenden Sonntag i 
Delenenhof ſtartfünden FEN, unterzogen daden, iie Q 
neht Gegenſtänden Heute, Mittwoch, in der Fre 
zu St. Trinitatis angeben sber rifon zu faer 
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Aus Welt und Leben 


Räuber überfallen eine ameritaniſche Bant 


Im Zentrum des dichtbevölkerten Stadtteils Brool⸗ 
un überfielen, 5 Räuber mit Maſchinenpiſtolen den Ge- 
häftsraum der Prudential Savingsbank. Sie trieben 
ie Angeſtellten und Kunden in tge und raubten eine 
roße Summe, die auf 30 bis 50 000 Dollar geſchätzt 
sind, Verbrecher konnten im Kraftwagen entkommen. 


Die 


Inſull im Gefängnis. 


Samuel Inſull iſt am Dienstag dem Bundesgericht 
in Chicago zugeführt worden. Er wird der belrügeriſchen 
Bemitzung der Poſt und der Verletzung des Bankerott⸗ 
hes beſchuldigt. Da er die verlangte Bürgſchaft in 
he von 200 000 Dollar nicht ſtellen konnte, wurde er 
uf freien Fuß geſetzt, fondem in das Ge- 


hrt. 
Die Fahrt des „Kraſſin“. 
Der große Sowfeteisbrecher „Kraſſin“ ift in Banco 
ver eingetroffen. Er befindet ſich auf dem Wege nach det 


Wrangel⸗Inſel und dem arktiihen Meer, um die 
der der wiſſenſchaftlichen Expedition des Pro 
Schmidt aufzunehmen, Dieſe ſind bekanntlich inzwiſchen 
von Flugzeugen abgeholt worden. Der Eis brecher 
daun entlang der ſibtriſchen Nordlüſte nach 
veiterfahren, Falls er dort wohlbehalten eint ri 
er das erſte Schiff fein, das die Erde auf der arktiſchen 
oute völlig umfahren hat. 


Island⸗Expedition in Gefahr. 

Anfangs April reiſte von Kopenhagen eine a 

Perſonen beſtehende Expedition unter Führung von 

Nils Nilſon nach Island, um den Ausbruch des Vulkaus 
el zu studieren. 


drei 


De. 


Vatnaj 


vit gemeldet wird, beſtehen i 
pedition, die ji ch ihrer Anl. 


0 
in Reyff avit nach dem Vultangebiet auf 
dungen ĵi 


An einer Lagerſtätte der Erpe 
2. April datierte Notiz, wonach die Erpel 
2 3 Jökel ausgezogen fèi und f 
halb fünf Tagen zum Lager zurückzukehren hoffte. 
man ſeither von der Crpediti on nichts gehört hat, ſoll, 
falle bis nächſten Montag keine neuen Nachrichten dor⸗ 
liegen, eine Hilfsexpe dition enkſandt werden 
Der Vizepräſident der Geographiſchen Geſellſchaft i 
Kopenha u, die die Expedition ausgerüſtet hat, ertl 
einem Preſſevertreter, daß derartige Expeditionen ſtets ge⸗ 
fährlich jeien er glaube ch nicht, daß im Augenblick 
bejonderer Anlaß zit Befürchtungen gegeben fel 


Die 14. Partie 
um die Shahwelimeiltsrichaft. 


Am g mittag wurd 


uch en, 8. Mai. Die 


im chweltmeiſterkampf die 14. Partie begonnen. Bor 
geljubow, der die ſchwarzen Steine führte, wollte in der 
orthodoxen Verteidigung des Damengambits die Cam⸗ 


bribge⸗Springs⸗Variante wählen, als Dr. Aljechin 
dem fehe felten geſpielten 6. Zuge Dame 63 die Partie 
in ein ahrwaſſer enkte. Doch konnte ſich 
Schwarz wierigleiten entwickeln. Erit 
als der We uge nach der Damenſeite ro⸗ 
chierte, e r schwierige gn eme. 
Bogoljubow ih beffer zu ſtehen, Hatte 
aber nach dem banii der Mühe, die eingedrun⸗ 
gene feindliche Dame Das Endipiel von 


zu 
zu beivarhen. 


Dame und Läufer (weiß) mit Dame und Springer 
(ſchwarz) ſteht wohl auf ſchlicht, die Stellung geſtattet je: 
doch noch andere Unternehmungen. Die Partie wird am 
Himmelfahrtstage zu Ende geſpielt werden. Morgen fing 
det eine Maſſenſimultanvorſtellung der beiden Meiſter an 
100 Brettern fatt. 


Banditenverſolgung in Neunork. 

Im Neupyorker Stadtteil Broollyn lam es am Mon- 
tag zu einer wilden Schießerei zwiſchen einem Banditen 
und Polizeibeamten. Obwohl ein ganzes Heer von Poli⸗ 
ziſten mit Tränengasbomben, Gewehren und Revolvern 
zuſammengezogen wurde, um den Verbrecher dingfeſt zu 
machen, konnte dieſer dennoch entkommen. 


Moskau fol Serhnfen werden. 


Die Somſetregierung nimmt jetzt das große Ranais 
zu einem Seehafen 
92 


bauprojekt in Angriff, das Moskau 
machen ſoll. Dieſer Plan ſieht zunächſt den Bau des 
ßen Moskau⸗Kanals vor, dem die Ausführung einer Reihe 
von Kanälen Jol en ſoll, die die Wolga mit dem Schwar⸗ 
zen Meer verbin Das Projekt fol auch Schiffen von 
über 10.000 Tonnen ermöglichen, bis zur Sowfethaupt⸗ 
ſtadt zu gelangen. 


Auuuuudamanunanammumananauuununadumwumunun 
Ninna, Nuda⸗Pabianicka! 


Für die bevorſtehenden Stadtratwahlen hat ſich in 
Ruda⸗Pabianjeka ein Wahlblock der Deutſchen Sozialiſti⸗ 
ſchen Arbeitspartei Polens und der unparſei 


ſchen gebildet, Dieſer Block ruft alle Deulſchen zur 
Wahl auf! 
Um die Wähler über die Ziele und Aufgaben des 


Wahlblocks der Denti ozialiſtiſchen Arbeitspartei 
Polens und der unparteiiſchen Deutjchen zu informieren, 
findet heute, Mittwoch, den 9. Mai, um 7,90 Uhr abends, 
im Lokale der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitsparie! 
(Gornaſtr. 43) eine 


öffentliche Wählerverſammlung 


ſtatt, auf welcher die Kandidaten des Blocks ſprech n 
werden. 

Doutje Werktätige! Erſcheint zahlreich 
Verſammlung und laßt Euch 
Märten! 


zu dieser 
über Eure Pflichten auf 


Das Wahltomitee 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeſtspartel Polens 
und der unparteliſchen Deutſchen. 


EINEN 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 9. Mai. 


Polen. 

Lodz (1339 195 224 M.) 
12.05 Schallplatten, 12.20 Wetterbericht, 
konzert aus der Warſchauer Philharmonie, 14 
peyſſe, 15.05 Exportberichte, 15.10 Induſtrie⸗ und 
delstammer, 15. Violinkonzert von RAIN £ 
mann, 15.30 ſpiele für die Jugend, 16.20 Brief⸗ 
fajtat der Schützen, 10.35 Jazzmüſit, 17 Liedervortrag, 
17.50 Vortrag für Abiturienten, 17.50 Vortrag, 18.10 
Muſikaliſche Plauderei, 18. Alletlei, 19.15 Thealer 
und Lodzer Mitteilungen, 19.25 Feuilleton, 19.40 Sport- 
berichte, 20 Gewählte Gedanken, 20.02 Leichte Mujit, 

21 Aktuelle Plauderei, 21.15 Populäre Mujit, 22 Vore 

trag, 2 Tanz muſit 0 Schallplatten, 23 Wotter- 
und Polizeiberichte, 23.05 Konzert aus Warſchau. 

Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
10:50 Kindergarten, 11.30 Stunde der Hausfrau, 12,10 
und 14 Schallplatten, 15.15 Funk⸗Kaſperl, 16 Lyriſche 

Opernmuſtk 1 Moderne Klavierwerke, 19 Perlen 

deutſcher Volts 30 lingsabend an der 
Spree, 22.30 Funktechni „23 Zu Schillers Todestag. 

Heilsberg (1031 183, 291 M.) 
11.30 Schallplatten, 12 Mitte 
platten, 15.30 Kinderfunk, 


agert, 13.05 Schall⸗ 

16 Nachmittagskonzert, 19 
Mamdolinen⸗ und Gitarremnuſik, 20,30 Bunter Muſik⸗ 
Tanzabend, 23 Zu Schillers Todestag. 

Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Miltagstongert, 13.30 und 14.25 Schallplatten, 15.30 
Kinderfunk, 16 Nachmittagskonzert, 18, 40 Die Reiſe auf 
einen Heßratsmarkt, 20,30 Konzert, 22.40 Tanzabend. 

Wien (592 195, 507 M.) 
12 Schallplatten, 15.20 Ki 
stunde 16.05 Schallplatlen, 
Lieder und Balladen, 19.15 M 
ter und Menih, 21.20 Max 
Abendtonzert. 

Prag (638 kz, 470 M.) 
12,10 Schallplatten, 1 
und Geſangkonzert, 18 
ter Abend. 


ſtunde, 15.40 Jugend. 
Zum Muttertag, 17.15 
ürkongert, 20.15 Dich 
2.80 


Reger⸗Konzert, 


Orcheſtermuſik, 16 Orcheſter⸗ 
Deutſche Sendung, 19.35 Bun- 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74176 
Ecke Kopernika 


Rakieta- 


Sienkiewicza 40 


Kino im Garlen 
Heute und folgende Tage 
Die ſchon lange nicht geſehene 


Brygida Helm 


bezaubert die Zuſchauer in 
ihrer neueſten Streatlon 


Gräfin 
Monte Chriſto 


Nächſtes Programm: 
„Wenn du jung biit, 
gehört dir die Welt“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr. Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Haute und folgende Tage 


Der ſchoͤnſte Film der öſter⸗ 
reichiſchen Nroduktion, ganz 
in deutſcher Sprache 


Groß für ſtin 
Alexandra 


In den Hauptrollen: 


Maria Jerika 
Ssöle Gantall 25 


Nächſtes Programm: 
„Die Nelerviſtenparade 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preſſe 
der Mlätze 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Adria 


Główna 1 


Metro 


Przejazd 2 


Corso 


Zielona 2/4 


| 


Heute und folgende Tage 
Zum eritenmal in Lodz! 


Das große Meifterwert 


Böles 
Nädchen 


In der Hauptrolle bie uns 
wlderſtehliche und bezaubernde 


FLIP 


und 


FLAP 


in der neueſten ‚Stomdole 


Jeinde 


Dolores dello 7 Eh 
und der been er Ehen 
Edmund Lowe Außer Progr. Joxwochenſchau 


Wunderbarer Inhalt 
Unuergleichliches Spiel 
Ein Film, der alle anderen 
an Erfolg übertraf 
Troß der hohen Herſtellungs ⸗ 
toften dleſelben Gintritispreife 


Paſſe⸗Partouts und ermäßigte 
Kakten haben keine Gültigkeit 


Beginn bey Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 


. B 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Exelutibe Lodz und Wahllefter. 

Am Mittwoch, dem 9. Mal, um 7 Uhr abends finder 
in der Petrikauer Straße 109 eine Sitzung der Erekutiur 
Lodz und der Wahlleiter unſerer Partei in den einzelne 
Bezirken ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen erſorderlich. 


Ortsgruppe Chojny, Ryſia 36. Donnerstag, den 10 
Mai, 10 Uhr vormittags, im Parteifotale, Sitzung g 
Vorſtandes und der Vertrauensmänner. Gleichzeitig | 
det die Abrechnung mit den Vertrauensmännern über die 
verkauften Loſe ſtatt. 


Gemwertſchaftliches. 


Achtung, Gewerkſchafter von Lodz⸗Norb! Mitglieder 
der Deutſchen Abteilung der Textllarbeiter⸗Gewerkſchaft, 
die in Lodz⸗Nord wohnen, können jeden Sonnabend von 
6 bis 8 Uhr abends ihre Mitgliedsbeiträge im Warteilotai 
der DS AP Lodz⸗Nord, Urzendnieza (Reitera) 13 ent 
richten. Lagenkaſſterer für dieſen Stadtteil ift Gen, Lie 
pwit, 


Deulſche Werktätige in Karolew! . 
Heute, Mittwoch, den 9. Mat, 7 Uhr abends, ſindet 


im Lokal des Geſangvereins „Eintracht“ (Wile r. 55) 
eine 

Wählerverſammung 
der deutſchen Werktätigen ſigtt. eden werden der 


Kandidat der DSA Oslar Seidler und Redakteur Otko 
Heile, 
Kommt zahlreich zu dieſer Verſammlung! 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftlelter: Dipl.-Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 

Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lobt Petrilauer 101. 
— 


UT 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


miun Ste unter aüuftinften 
Bedingungen, het wöchentl. 
Ahzablaug von N Hlolh au, 
obne Dreidaufmlan, 
tvie bei Barzahlung, 
Mateogen daden können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen swmpfohlenen 
Stunden ono Angadluna) 
Auch Goles, Ehlarb inte, 
Tapegzans und Stüdle 
bekommen Sie in ſeinſter 
und foltbeiter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kauſßſwang! 


Beachten Ste genau 
die Ubesile: 
Jopezſerer P. Weiß 
Sienflewfega 18 
Seont, im Loden 


Aidan 


Sztuka 


Kopernika 16 


Die ſchöne, bezaubernde 


Sylvia Sidney 


im Großfilun Br Negtffeuns 
King Widor 


Straße 


Außerdem das Märchen 


„Hänſel u. Gretel“ 


in farbenprächtigen Bildern, 


Beginn ber Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabende, Sonne 
zags und Feiertags 12 Uhr 
Der Saal it aut getühit. 


En ERWERBER EEEEEEREERGEREZEED 


wodyer Volkszeitung — Mittwoch, den 9. Mai 1934, 


29. Polniſche Staatslotterie. . sone. 3. 3ienmmastan. (Obne Gewähr) 


62 321 29 409 534 699 725 31 824. 

60194 286 324 36 49 416 25 44 700 859 61004 
411 675 39 747 899 946 57 62016 98 220 533 611 
709 953 63067 86 319 512 46 84 612 56 74 89 


Grjte Ziehung. 


174 82 204 342 475 549 56 93 635_30 769 838 147781 15165 236 318 85 419 597 651 94 790 


165078 254 341 599 667 73 97 711 873 925 875 10140 47 70 8500 39 005 154 ITAU 08% 
166037 59 100 22 90 355 77 428 532 74 713 841/84 18003 32.530 45 öbs 19986 452 010 793. 
956 167250 342 449 509 615 57 72 849 168047 58 


20,000 2. — 3727 53511 56976 

15,000 zt, — 55800 116245 148690 

10,000 zł. — 47469 77799 139201 

5000 — 79731 102017 122736 149981 

2000 zł, — 14637 17390 32569 46695 
57404 58994 64729 64918 73317 74045 
100343 124572 131646 133367 133109 
132801 140191 

1000 21. — 8376 22146 23155 
27407 27730 30106 34232 36171 45623 
46623 49097 55889 63323 68831 72257 
74112 74058 77044 84102 87701 89956 
91791 92185 100112 110889 118857 124096 
126252 126546 139916 142861 144936 
149341 151923 


8389 


} 


15.000 z1. — 138116. 
5.000 zł. — 5995, 14437, 8653, 
100122. t 
Po 2.000 21. — 18847, 26341, 28666. 
40342, 40542, 54403. 61650. 75515. 79767. 
83492, 104345, 107035, 132229, 135118, 
142023, 146122, 147917, 148845,-151499, 


164452. 

1.00 zł. — 2490, 5321, 8448, 
8502, 8760, 13309, 15507, 58077, 69483, 
715358, 84223, 85329, 86003, 88694, 94258, 
95186, 99925, 111018, 119489, 120726, | 
133682,.138987, 143308, 142813, 145825, | 


146916, 159765, 157363, 160889. 
Erſte und zweite Ziehung. 
Einſätze. 


90 224 479 87 638 851 986 1012 214 56 448 a 


844 73 90 2006 39 69 140 239 43 323 794 854 
965 3059 456 572 75 875 941 96 4110 66 83 533 
954 5323 92 557 856 965 6027 68 219 30 76 363 
77 91 435 66 622 874 999 7002 36 87 100 239 84| 
346 690 718 33 8065 144 640 740 77 885 9066 332 
#198 330 401 7 81 93 628 59 725 47 58 805 986. 

10082 115 65 88 97 216 313 499 503 29 626 
786 11075 108 19 251 390 426 578 761 025 42 72 
12024 581 649 50 82 753 870 72 002 13029 191 
302 12 545 607 967 14100 466 660 714 815 73 
918 60 96 15094 150 94 374 509 85 778 807 978 
&3 16044 109 41 201 365 94 459 585 863 17049 
76 481 526 89 688 702 18065 251 358 455 95 616 
19045 212 39 321 503 14 777 91 819 66 900 78. 

20006 60 551 87 619 63 806 28 21231 305 492 
579 604 38 65 67 768 821 93 22190 481 545 622 
32 77 700 19 894 911 23011 138 82 274 456 887 
721 71 72 864 24497 571 91 788 25076 85 375 
470 631 76 780 94 888 925 61 26089 233 529 641 
756 950 27036 56 176 80 236 312 69 404 41 88 
565 649 28086 327 28 446 78 780 929 71 29034 
43 158 69 239 488 697 707 29 897 953 

30130 451 507 607 30 768 873 31031 88 554 
614 735 988 32062 225 33003 51 114 65 97 316 
86 98 443 94 506 73 621 34033 190 348 602 7 57 
72 719 855 73 87 905 35024 76 554 608 963 
36074 142 91 92 277 344 494 510 630 33 852 994 
37053 84 141 385 93 526 27 59 67 68 756 814 
38176 231 47 50 90 411 39 43 570 767 818 36 
957 39033 35 133 372 419 505 17 23 665 83 707 
20.48 72 838. 

40006 76 86 89 421 532 710 41007 268 482 
90 513 651 54 827 905 18 42207 330 418 524 622 
53 731 92 43067 79 288.423 46 559 896 946 
44038 39 142 346 83 409 33 44 58 88 585 97 705 
939 69 45162 89 207 322 544 93 671 716 27 59 
507 958 46165 232 442 627 55 837 927 65 47149 | 
232.322 23 30 517 31 665 921 85 48086 228 45 74 
357 531 49 829 39 67 997 22 49036 532 43 600 3 
10 757 870 % 

50341 416 605 49 57 709 22 870 51171 
384 563 83 602 75 869 982 52056 68 78 200 5 36 
314 75 490 516 93 629 730 855 65 911 42 93 
53470 831 54003 196 210 312 20 95 501 92 807 
55115, 18 63 98 257 513 79 659 782 56146 571 
678 913 46 57027 44 331 423 40 504 79 602 58009 
85 141 305 49 406 50 523 605 898 59065 85 261 


| 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


Cegielniana 4, Nel. 216:90 
Venerilche, Harns und Hautivantheiten 
empfängt von 9-1 und von 5-9 Uhr aben 


an Sonne und (Feiertagen von 9—1 Uhr mittags 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Główna 51 


Telephon 174-93 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abe 
HEILANSTALTSPREISE 


umme 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190⸗48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


eee 


Telephonanruf genügt. 


mme 


| 17 305,500 77 991 79378 480 705 863 910 44. 


737 873 64028 445 95 567 93 607 70 736 7 832 
965 65270 77 88 343 44 79 472 624 0 so 
66108 47 237 625 35 65 76 966 67448 527 49 682 ierte Ziehung. Einſätze. 
817 046 52 66 68357 78 404 12 97 511 48 655 Vierte Ziehung. Einſätze 
846 995 69208 18 23 344 406 47 565 743 418 880 728 967 1069 422 62 86 2349 608 
70007 15 70 442 56 506 614 58 833 921 71073, 3001 233 307 74 92 672 723 4081 274 303 409 46 
82 251 325 448 623 86 979 72016 190 345 491 | 940 5693 6085 319 463 91 506 75 7233 99 669 
526 58 678 770 97 73008 42 55 187 241 420 776 8007 276 852, * 
80 858 944 72 94333 37 57 422 504 7 603 23 64 10586 ı1846 12396. 808 913 75 13137 619 796, 
93 826 57 74 906 75012 71 261 304 405 582 653 878 997 14431 883 959 15160 202 351 78 511 845 
824 47 75 76072 139 75 285 88 358 416 85 634 1320710 44200 1 400 9 200% 55 556, 
J 34 77060 61 33i 93 2 202 309 466 825 21012 82 5: 
e e eee 0 787° 22020 660 5142 727 23025 528 24101 50 217 
80020 57 122 49 70 322 606 970 81008 62 141' 702 869 25060 514 27 48 49 954 26060 485 27452 
90 606 727 82039 157 262 439 40 548 619 33 62 643 92 28158 60 672 92 29025 646 83 994. 
704 47 954 83233 45 307 35 83 530 33 06 853 „30720 31120 240 320145 49 272 341 558 
913 40 52 84100 201 31 83 405 30 551 628 851 33039 201 352 823 34385 540 788 35351 567 
932 63 85053 136 41 344 50 548 54 59 666 744 36353 485 519 720 37499 521 28 035 38080 
86052 522 698 771 882 966 87042 55 95 482 758 96 360 39267 544 617 92 770 90 99, 
542 82 85 94 88000 85 136 215 437 55 70 504 08 „ 40027 219 306 462 69 618 768 945 41064 
09 634 922 33 89046 73 266 331 40 447 54 65 361 779 888 42117 96 323 53 630 43117 
588 673 836 905. 44285 311 58 466 646 833 922 45157 441 
90047 317 67 69 564 755 86 849 50 75 067 639 788 948 63 46059 137 642 063 47182 
91008 32 119 94 315 416 60 520 748 024 77.96 431 712 21 23 48014 24 41 117 406 688 824 
92135 96 361 99 567 644.67 813 46 79 960 89 49193 202 93 452 661, 
93180 374 453 75 514 689 968 98 94064 88 299 50189 311 581 853 51370 957 52247 705 
315 407 530 82551 907 17 95093 214 303 83 552 29 82 53551 99 649 758 855 55004 332 55 410 
55 86 617 33 39 42.88 853 909 33 96357 463 542 56 608 70 723 809 56056 294 319 489 596 5 
80 792 808 22 73 97020 34 153 315 55 427 30 58 57031 127 39 236 317 430 20 63 914 58213 510 
677 793 807 52 82 98243 322 437 501 85 726 51 826 59351 748. | 
93 856 8] 951 99003 17 90 161 315.44 686 7310 60013 388 61086 132 313 651 83 84 841 62113 
43 849 95 904 78. '31 212 63177 226 580 64074 105 65480 800 42 
100080 103 307 517 631 748 58 95 os 101506 66035 38 150 278 366 67275 564 727 831 68524 
86 679 759 828 67 086 102041 43 161 284 307 46 755 69249 512 619 713 824 55. 
51 573 752 814 947 68 103180 351 62 80 417 5191 70071 166 234 407 71571 844 64 77 073 74, 
50_800 104210 60 390 633 90 732 52 862 948 76 72058 646 727 923 73044 63 419 851 907 74102 
105044 349 483 774 000 106227 319 69 402 658 254 66 345 653 9 846 92 919 94 75187 619 702 
725 998 107020 28 202 340 551 600 94 795 856 82 953 76663 770 838 77161 881 605 78314 410 
ae ee 516 694 717 109043 294 316521 785 79662 854 7. 


102 376 80 528 788 933 54 169109 446 652 826 
905 31 


| 
755 
852 
285 


234 

542 

583 

388 

97¹ 
+ 

19 


4 80011 41 310 814 81096 511 729 82697 902, 
110126 383 544 93-732 66 111051 89 167 77, 83040 98 250 719 84425 771 85t04 497 656 727 
08 505 72 99 572 844 916 112006 212 18 24 85 858 947 86580 890 87169 610 51 973 88256 570 


332 526 603 23 780 941 113010 69 324 40 51'629 89273 693 731. t 


28 86 517 52 780 926 65 96 114019 31 71! 00154 679 760 803 57 934 91729 92008 49 127 
212 394 441 65 97 569 771 118040 139 551 293 445 622 808 93413 727 94443 787 95025 
432 71 571 77 622 32 805 56 79 907 116001] 316 55 96 494 96016 130 45 996. 97919 28 98268 
247 304 49 90 414 602 831 62 75 900 19 61 666 907 99205 94 71, 
117092 106 36 43 94 425 37 91 915 118032 181 100464 507 804 922 28 65 101187 335 
234 59 353 55 99 486 603 989 119076 82 85 234| 949 102198 239 638 30 103184 448 503 27 
78 368 544 914. 104206 15 23 453 661 716 105153 388 SIR 
106215 613 816 916 107158 478 513 744 892 993 
08257 811 29 94 109287 361 89 577. 1 
110006 62 176 242 69 386 451 606 898 111363 
528 745 949 112667 768 113555 64 114094 366 
98 952 115004 166 533 757 954 68 116185 315 


8 
SET] 


459 


94 807165 56R 759 884 117045 89 118390 537 928 119048 
13 127030 132 95 373 97 543 88 603 05 29 7 
831 128132 66. 20 H 15050 1 


3 307 98.649 787 044 
130000 82 264 525 32 


120398 489 121336 934 122140 289 398 407 
529 75 607 123105 302 703 124053 328 663 757 
72 841 125015 554 615 27 857 126030 87 400 
873 127868 128724 803 86 904 129264 607 23 
32 93, 

130032 233 505 999 131403 132068 191 961 
133931 181 393 411 720 97 842 43 929 39 134356 
69 76 860 135514 807 136231 An2 83 649 752 
89 137012 104 224 91 745 964 133581 139014 
64 231 415 97. 

140002 204 377 446 141088 121 276 368 988 
142016 140 257 590 143254 394 505 42 684 953 
144366 68 528 862 930 145221 682 795 146994 
147055 666 975 148032 
303 858 928 36 149343 798 150186 631 151747 
54 856 903 25 152207 577 627 715 92 153166 
462 535 760 962 154464 155111 266 498 505 
156660 157485 511 682 158246 770 920 159083 


32 852 131122 302 480 529 
630 49 99 712 91 926 50 132085 194 533 610 775 
76 133188 500 642 44 830 134009 113 82 260 326 
404 529 65 93 606 781 888 951 135062 95 96 330 
433 509 89 630 32 90 732 864 93 916 53 65 
136013 144 222 426 504 50 657 8000 29 900 33} 
1 u Be ua 483 87 710 70 554] 
2 2 610 98 801 9 138 
1 en 687 807 08 94 982. 3 
67 130 69 227 39 558 652 5 
141059 300 460 72 590 626 i 7 o0 


o37 
6 63 69 79 764 99 094 
142114 211 25 390 421 37 577 656 735 78 814 
46 971 143107 35 74 236 327 518 21 25 45 792 
94 802 87 144002 30 138 50 51 435 502 85 643 
845 70 145426 50 54 582 602 31 47 776 841 67 
725 . 850 56 71 940 1471271 

32 1 95 919 148139 08 276 300 
55700 0 0 i a] 0 RE Mensa M17 47 616 161517 162014 500 77 872 
151233 78 482 87 95.502 628 56 730 854 915| 164020 580 610 713 897 165110 383 703 166266 
152058 244 80 442 917 153058 130 75 202 29 426) 632 167878 168357 169045 292 331 859, 


39 666 708 843 917 154054 324 26 37 70.85 423 iej 
579 888 964 155048 86 167 268 313 496 599 695 Werte Ziehung. Cinjäge 
797 7248 din b50 88 772 953 2104 23 238 385 


734 988-89 156031 200 70 89 344 66 745 879 931 
51 84 157165 230 75 676 158005 127 261 92 377.588 888 952 2000 343 52 602 712 4099 679 
5040 81 263 408 70 6010 288 663 879 7067 


569 99 711 14 159120 87 204 778 831. 
160016 98 160 94 241 428 506 75 81 763 161085 676 746 888 971 76 8081 400 614 45 9197 
34 67 975 162078 89 94 104 15 630 798 831 60 07. 


301 417 675 705 
53 73 206 304 465 80 93 523 644 932 37 63 10055 173 82 258 320 65 67 433 554 71 


163181 218 92 94 415 65 585 675 714 164001 55 114 736 12033 204 305 324 112 580 756 


Heilanftalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 
Glowna 9, Tel. 142 42. 
Tag und Nacht tätig. 

Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder. 


574 
508 


648 
992 


Mangel 


Kaſtenmangel und Pie 
mermangel, auf Sand 
und Motorbetrieb, verkauft 


Fabrik „Senior“, Lodz 


ds 


Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. Sendyiorwita 16 (an der 
Diathermie. Zgierſta 122). 
Konſultation Zloty 3.— ETATE 


nds 


Die in Letztzelt erſchlenenen 


Sozialiſtiſchen Schriften und Werle 


Otto Bauer: Der Aufſtand der öſterrelchiſchen Arbeiter Zl. —.90 


Emil Franzel: Der Bürgerkrieg in Oeſterr eich „ —.60 
Miles: Foſchle mus oder Sozlalomus » s s „ 110 
„Der Faſchiemus und die Intellektuellen - „ 1.85 
Georg Decker Revolte und Revolutloeoen „„ 1.85 
Jul. Deniſch: Der Bürgerkrieg in Oeſterteich ) „ 65.— 
Nene Deatſche Blätter — Monafsſchrif . . „% 1,70 


können durch den 


u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Lodz, Petrikaner 109, bezogen werden. 


umme 


Mittwoch, den 9. Mat, Zuſammenkunft der Frauen 


Geſangſtunde des Männerchores 
und allgemeiner Vereinsabend 


Zu088 704 18 21150 850 54 565 697 74% 90 
85 95 22167 595 601 788 981 23225 585 605 
974 24117 Vo 526 05 83 000 64 822 26953 SA 
917 26097 489 544 bas 129 89 913 27073 282 
342 508 871 28007 8 775 29082. 

30508 20 51 88 31101 239 301 962 32½ 98 
iu 308 489 779 823 33034 de 427 154 3151 
480 590 004 713° 38 814 35409 546 905 30038 
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m Deuir Kulture und Bildungovarein 


„Sortichriti‘‘ 


Nawrot-Ottafe Ur. 25 


Frauenſektion 


Freitag, den 11, Mai 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt- Theater Heute 8,45 Uhr „Rodzina“ 

Populäres Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
„Królowa nocy“ 

Capitol: Paprika 

Casino: Königin Christine 

Corso: Böses Mädchen 

Grand:K'no: A. L. 14 gesunken 

Metro u. Adria: Ehefeinde 

Muza (Luna): Kaiserin und ich 

Palace: Csibi 

Przedwiosnie: Großfürstin Alexandra 

Rakieta: Gräfin Monte Christo 

Sziuka: Die Straße 


